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FOYER NACHRICHTEN

in Libraries« hat komplett im virtuel
len Raum stattgefunden und brachte 
an fünf Tagen über 450 Teilnehmende 
im KonferenzChat aus aller Welt zu
sammen. Hinzu kamen zahlreiche 
Besucher/innen im Livestream. In 
Workshops, Präsentationen und Im
pulsvorträgen drehte sich alles um 
aktuelle Linked Open DataProjekte 
und Anwendungen (LOD) in Biblio
theken. Ein besonderes Highlight war 
die Keynote von Audrey Tang, Digital
ministerin Taiwans. Die Karte der In
stitutionen, aus denen sich Teilneh
mer/innen für die SWIB20 angemel
det hatten, zeigt, dass die Konferenz 
in ihrer rein virtuellen Ausführung 

eine Teilnahme von Hawaii bis Neu
seeland und von Kapstadt bis Bergen 
möglich gemacht hat. Neben zahlrei
chen Universitäts und Nationalbiblio
theken und Hochschulen waren auch 
Institutionen wie Wikimedia Argenti
nien, die Vereinten Nationen, der Kon
gress der Philippinen und die FIFA 
vertreten.Themenschwerpunkte wa
ren unter anderem Automatische In
haltserschließung, das Datenmodell 
für bibliografische Daten BIBFRAME, 
Normdaten sowie persistente Identi
fikatoren. VideoMitschnitte sind hier 
zu finden: www.youtube.com/chan 
nel/UCfLnEmKaWqtR_4V1CNeK6rQ/
videos

Virtueller Workshop »OCR –  
Prozesse und Entwicklungen«

Köln. Die drei Zentralen Fachbibliotheken 
(ZB MED, TIB und ZBW) veranstalten ge
meinsam mit der Staatsbibliothek Preußi
scher Kulturbesitz am 1. März den virtuel
len Workshop »OCR – Prozesse und Ent
wicklungen«. Digitalisierung bietet neue 
Erschließungsmöglichkeiten, auch und 
vor allem durch gute Texterkennungs
programme. Die »Optical Character Re
cognition« (OCR) ist ein Werkzeug, von 
dessen Qualität die Durchsuchbarkeit 
von Texten maßgeblich beeinflusst wird. 
Daher befasst sich die inzwischen dritte 
Ausgabe der WorkshopReihe »Retrodigi
talisierung« mit Prozessen und Entwick
lungen in der OCR – einem wichtigen Be
standteil aller Digitalisierungsprojekte. 
Der Workshop umfasst verschiedene Vor
träge. Nach jedem Vortrag folgt eine Dis
kussionsrunde, in der einzelne Aspekte 
der vorangegangenen Präsentation the
matisiert werden. Alle Informationen 
nter: https://www.zbmed.de/ueberuns/
presse/neuigkeitenauszbmed/artikel/
einladungvirtuellerworkshopocrpro 
zesseundentwicklungen/

Yilmaz Holtz-Ersahin ist neuer 
Direktor in Mannheim

Mannheim. Yilmaz HoltzErsahin, Kultur 
und Medienwissenschaftler und Lehrbe
auftragter an der Heinrich Heine Uni
versität Duisburg, ist seit Februar die
ses Jahres Direktor der Stadtbibliothek 
Mannheim. Zuvor leitete HoltzErsa
hin zwölf Jahre lang die Interkulturelle 
Bibliotheksarbeit der Stadtbibliothek  
Duisburg. Er tritt die Nachfolge von Bernd 
SchmidRuhe an, der bereits zum 1. März 
2020 eine Professur für Informations
wissenschaften an der Hochschule der 
Medien in Stuttgart übenommen hatte. 
Als kommissarische Leiterin fungierte in 
Mannheim seither Stefanie Bachstein.

Ausbau des Fachinformations-
dienstes Musikwissenschaft

München/Dresden. Die Bayeri
sche Staatsbibliothek (BSB) und die 

Bibliotheksköfferchen für 
Babys   
Stadtbibliothek Köln setzt auf frühkindliche Sprach- und 
Leseförderung

Inspiriert durch das Buchstart-Projekt in den 
Niederlanden gibt es nun auch für Kölner Ba-
bys ein Bibliotheksköfferchen. Natürlich nicht 
in orange wie im Nachbarland, sondern in den 
Kölner Stadtfarben rot und weiß. Eltern von 
Neugeborenen bekommen einen speziellen Gut-
schein und erhalten damit in der Stadtbiblio-
thek Köln einen Mitgliedsausweis für sich und 
ihr Kind sowie zusätzlich das Starterköfferchen. 
Darin befinden sich neben dem Bibliotheksaus-
weis ein Bilderbuch, Vorlesetipps für Eltern, 
eine Leselatte für das Kinderzimmer und mehr-
sprachige  Informationen zu den Angeboten der 
Stadtbibliothek. 

Für die Stadtbibliothek Köln ist die frühkindliche Sprach und Leseförderung ein 
wichtiger Baustein ihrer Bildungsarbeit. Mit den Buchstartköfferchen knüpft sie 
an ihr Projekt Bücherbabys, eine literarische Krabbelgruppe für Eltern mit einem 
Baby ab sechs Monaten an. Reime, Fingerspiele und Vorlesen sind als Teil einer 
ganzheitlichen Leseförderung bereits im Säuglingsalter wichtig und schon die 
Allerkleinsten profitieren in vielfacher Hinsicht vom Umgang mit Sprache und 
Büchern. Möglich wurde dies alles durch die Unterstützung des Fördervereins 
der Stadtbibliothek, der Sparkasse KölnBonn sowie mit Förderung im Projekt 
360° der Kulturstiftung des Bundes.

red.

Bibliotheksköfferchen in den 
Kölner Stadtfarben. Foto: 
Stadtbibliothek Köln


